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Tagesspiegel
An den maßgebenden Stellen in Berlin glaubt man.

wie verlautet , daß die Antwortnote Briands der Reichs¬
regierung keinen Anlaß mehr gebe , den Notenaustausch
fortzusehen, vielmehr gebe nur ein persönlicher Meinungs¬
austausch der Außenminister Hoffnung auf eine Weiter¬
entwicklung der Verhandlungen.

Die Vertreter des Vaugewerkbun - s , des Zimmererver¬
bands und des Zentralverbands christlicher Bauarbeiter und
des Maschinisten - und Heizerverbands in Karlsruhe haben
den Schiedsspruch des Reichsarbeiisministeriums einstimmig
abgelehnk.

Die amerikanisch -belgischen Schnldenkilgnnasverhand-
lungen stehen vor dem Abbruch . Man glaubt . Belgien moste
für sich, im geheimen Einverständnis mit Frankreich uid
Rallen, scheinbar für sich allein besonders günstige Bedin¬
gungen herausschlagen , die die beiden anderen Schuldner
dann aber auch für sich beanspruchen würden.

In Wilna (Polen ) soll eine Gesellschaft russischer Spione
entdeckt worden fein . Zwölf Personen wurden verhallet.

Die Elektrisierung der schweizerischen
Bahnen

Die Schweiz ist daran , bei den Bundesbahnen de» elek¬
trischen Betrieb einzuführen . Einige große Hauptlinien find
bereits „elektrisiert " ; M Beginn des lausenden Jahrs wur¬
den rund 740 Kilometer elektrisch gefahren , und Ende 1928
sollen rund 1566 Kilometer Bahnstrecke elektrisch betrieben
werden. Die schweizerische Regierung ist von der Absicht
«leitet , durch Ausnützung der vorhandenen großen Wasser-
Käste die Abhängigkeit vom Ausland im Kohlenbezug zu

' vermindern und angesichts der wirtschaftlichen Krise der
««heimischen Industrie in großem Umfang und auf lange
Zeit hinaus Arbeit zuzuführen . Gerade bezüglich der Koh¬
lenversorgung hat die Schweiz , die keine eigene Kohle besitzt,
schlimme Erfahrungen machen müssen , sie war auf die
Gnade des Verbands angewiesen . Die Elektrisierung begann
ferner zu einer Zeit als der Kohlenpreis infolge der riesigen
Ablieferungen an Frankreich , Belgien und Italien sehr
doch wm.

Die schweizerischen Bundesbahnen haben in den letzten
Jahren eine sehr vorsichtige Finanzpolitik verfolgt und mit
Hilfe hoher Frachtgebühren sind sie aus dem früheren Zu¬
stand der Fehlbeträge herausgekommen . Die sehr großen
Aufwendungen für die ' Elektrisierung haben sich natürlich
sehr fühlbar gemacht , so daß die für die Schweizer Wirt¬
schaft dringend notwendige Ermäßigung der Gütergebühren,
die bereits für Juli d. I . vorgesehen war , unterbleiben
mußte. Trotzdem wird , wie manche befürchten , eine neue
Zeit der Fehlbeträge kommen . Es werden daher zwar nicht
Wen die Elektrisierung der Bundesbahnen an sich, aber
Wen die geplante Beschleunigung  der Durchfüh¬
rung, die die an sich schon schwere Schuldenlast der Bahnen
um weitere 800 Millionen Franken vennehrt , ernste Be¬
denken geltend gemacht . Der Basler Nationalrat Gelpke
sthrt neuerdings in einer vielbeachteten Abhandlung aus,
daß angesichts der sinkenden Kohlenpreise der Betrieb ans
der elektrischen Gotthardbahn teuerer zu stehen komme als
mit Dampf. Die Elektrisierung des Hauvtbahnnstzes von
l566 Kilometern bis Ende des Jahrs 1928 erfordere eine
Gesamtausgabe von 800 Millionen Franken bei einer Koh-
Miersparnis von 500 000 Tonnen im Wert von 20 bis 25
Millionen Franken . Die Verzinfuna der Elektrisierungs-
Ichuld werde sich aber auf rund 40 Millionen Franken be¬
rufen , also auf beinahe das Doppelte des Werts der Koh-
lenersMrnis . Die Gesamtzinsenlast der Bundesbahnen stieg
M rund 32 Millionen i19631 auf 100 Millionen Franken
1925) und die Gesamtverschuldung von 1000 auf 2500 Mil¬

lionen. Der elektrische Betrieb sei nicht billiger als der Dampf¬
betrieb. Die beschleunigte Umstellung wäre nur gerechtfer-
ugt, wenn eine dauernde Preissteigerung für Kohlen be-

wenn größere Geschwindigkeiten im Fahrdienst,
raschere Zugfolge und vermehrte Verkehrsleistungen sich
^ dem elektrischen Betrieb erzielen ließen , wenn ferner

Emfierung in der Hauptfachs aus Betriebsübor-
ichussen bestritten werden könnte , wenn die Betriebssicher - ,

' " Hinsicht auf die militärische Landesverteidigung ge-
wäre und wenn eine für den Notfall ausrei-

mende Reserve an Dampflokomotiven mit geschultem Per-
mnal zur Verfügung stünde . Alle diese Voraussetzungen

aber heute nickt erfüllt . Elektrische Bahnen seien
AEhr ein äußerst leicht verwundbares Verkehrsmittel

W". wnnen durch Flugzeuge in kürzester Zeit außer Be-
rrieb gesetzt werden . Im Ausland sei man daher auf Grund
tin „ ' ellserfahrungen davon akwekommen . strateqisck wich-
d» r^" i^n zu elektrisieren . Die Frist kür die Elektrisierung

Bundesbahnen sollte daher um min-
10 Jahre bis 1938 verlängert werden

mein Darlegungen Gelpkes haben in der Schweiz allge-
llroße Beachtung gefunden und sie werden vororr»-

demaächst de» Nationalrat beschäftigen.
* iV

Neuestes vom Tage
Die Berliner Zimmerer lehne« de» Schiedsßirnch ab

August . Eine Versammlung der Berliner
. hat den für bas Berliner Baugewerbe vom

, ^ E " isterium gefällten Schiedsspruch einstim-
rg avgelehnt , weil er geringere Löhne oorsteht , als ei«

Streits gemachter Vergleichsoorschlag des
ibi-- Die Maurer und Hilfsarbeiter treffen
Me Entscheidung erst heute.

Enttäuschung in Berlin
Berlin , 17. August . Die Auffassung in B -rsin über die

Londoner Besprechungen ist stbr vorsichtig , wenn nicht miß¬
trauisch . Man alaubt nickt iw^an , daß Chamberlain
und Briand  sich nur üb - r Förmlichkeiten geeinigt haben
sollen, wie die amtlick -' Londoner Mitteilung behauptete,
l̂ ine bloß förmliche Einiauna bötte die Versendung der
Antwortnote nach Rom , Brüssel , Washington und Tokio
nickt nötia gemackt . Andererseits enivsircket man es als eine
verletzende Zurücksetzung DeullckG ^ hs , daß die Note der
Neicksregierung nock vorentbast -' n und weiter „um einige
Tage verzöaert " wird , obaleich Deutschland der am meisten
beteiligte Staat und Urbeber des Sicksrheitsvertrags ist.
Der Sickerbeitsnertrag würde in sein Gegenteil verkehrt,
wenn die Staaten , die den Vertraa von der Geaenl -ite
unterzeichnen , von stck aus ohne vorheriges sachliches Ver¬
fahren frei ermessen könnten , ob sie in steden euroväischen
Streitfall emoreisen wollen . Ein solcher Vertraa , der nur
gegen Deutschland sich richtet , wäre der deutschen Unter¬
schrift nicht wert.

Die belgische Regierung bat dex an Deutschland abzu¬
sendenden Antwortnote zugestimmt.

Die Engländer bleiben nach der Kölner Räumung
Berlin . 17. August . Für den Fall , daß das Kölner

Gebiet geräumt würde , ist aber doch vorgesehen , daß die
englische Besatzung in Deutschland bleibt,
wie auch die französische Rubrbesatzuna großenteils in
Deutschland bleibt . Die Engländer wollten ihr Haupt-
auartier in die Pfalz  verlegen , wogegen aber von
französischer Seite entschieden Widerspruch erhoben wurde,
da Frankreich den Gedanken , die Pfalz dauernd zu behalten,
noch nicht aufgegeben zu haben scheint. Die englische Ober¬
leitung entschied sich dann für Wiesbaden,  ober auch
bieaegen legten die Franzosen Verwahrung ein . Was ver¬
steht man denn nun eigentlich unter „Räumung " ? U-
A. w . g.

Vom französffchen Kriegsgericht
Mainz , 17. August . Das französische Kriegsgericht ver¬

urteilte wegen angeblicher Spionage unter Ausschluß der
Oefsentlichkeit den Kaufmann Oppermann zu 1 Jahr , den
Laboratoriumsgehilfen Lammers zu 4 Monaten Gefängnis.
Professor Berg wurde freigesprochen.

Ausdehnung der Lohnbewegung
Berlin . 17. August . Die Betriebsräte in Groß -Berkn

sind bei verschiedenen Industrien in Verhandlungen über
Lohnerhöhung eingetreten . Auch aus Frankfurt , Hannover.
Aachen , Magdeburg , Braunschweig , Kiel und Königsberg
werden neue Lohnvsrhandlungen gemeldet.

50 Iahrseier des Hermannsdenkmals
Detmold , 17. August . Unter überaus großer Beteiligunn

begann gestern in Anwesenheit des Fürsten Leopold von
Lippe , des Prinzgemahls Heinrich der Niederlande , des Ge¬
nerals von Seeckt u . a . die Hermannsfeier . Die Banner
der deutschen Turnerschaft wurden in feierlichem Zug durch
die reichgefchmückte Stadt zum Rathaus geleitet , wo de-
Vorsitzende der Deutschen Turnersch -ast , Pros . Dr . Berger,
uni - Oberbürgermeister Dr . Peters begeisternde Ansprachen
dielten . Die Hauptfeier beschlossen die bewundernswerten
Darbietungen der Musterriegen . Der Reichskanzler sandte
ein Legrüßungstelegramm.

Am Sonntag morgen begann die Feier mit einem Wald-
gottesdienst . Um 2 Uhr mittags zogen die Turner aller 18
deutschen Turnkreise geschlossen zum Denkmal . Der Zug
hatte eine Länge von 3 Kilometern . Am Denkmal erscholl
der wuchtige Gesang der Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " von Beethoven . Oberbürgermeister Dr . Pe¬
ters mackte Mitteilung von der Errichtung einer „Ernst von
Bandsl -Stiftung ". Ministerialrat Daniel sprach im Auftrag
des Reichskanzlers und der Reichsregierung , sowie der Lan¬
desregierungen deren herzlichste Glückwünsche aus . Nach
dem Austrag einiger sportlicher Wettkämpfe schloß die Feier
mit einem dreifachen Hoch auf das deutsche Volk und das
deutsche Vaterland und dem Lied „Ich Hab' mich ergeben
mit Herz und mit Hand ". — An der Feier nahmen ferner
der Jnfanterieführer aus Hannover und andere höhere Offi¬
ziere der Reichswehr teil.

Die lettische Schuldenzahkrng an England
London , 17. August . Wie verlautet , ist ein Abkommen

zwischen England und Lettland über die Bezahlung der lett-
ländischen Schulden in England abgeschlossen worden . Lett¬
land bezahlt jährlich 75 000 Pfund Sterling während sechs
Jahren und 77 500 Pfund Sterling während der nachfolgen¬
den 24 Jahre , somit im ganzen 1 860 000 Pfund Sterling
in 30 Jahren.

Der Bankangestelltenstreik in Frankreich
Paris , 17. August . Heute beginnt die 4. Streikwoche der

Pari er Bankangestellten . Der Streikausschuß hat die Ge¬
werk chaften um Unterstützung gebeten , da die Streikmittel
auf die Neige gehen.

Der Krieg in Marokko
Paris . 17. August . Havas meldet , südlich  von Nezzan

seien plötzlich neue Säzaren der Kaby -en ausgsrancht , die
offenbar nach dem Gerecht bei Sarsar zerstreut worden
waren . Sie sollen sich bei SaiLar sammeln . Die Posten
Skiffa und Baz Tazza haben mit Lebensmitteln versehen
werden können.

Die Spanier sollen für einen Angriff auf die Bucht von
Alhucemas 40 000 Mann zusammengezogen haben . Bei
Melilla hatten die Spanier in mehreren Gefechten empfind¬
liche Verluste.

Italiener und Araber
Paris , 17. August . Havas meldet aus Rom , an der

ägyptischen Grenze sei eine italienische Abteilung , die zur
Unterdrückung des Wafseuschmuggels ausgesandt war , von
den Arabern vollständig aufgerieben worden . Ein Oberst
und ein Beamter des Kolonialmmisteri -ums seien schwer
verwundet worden.

Französisches Friedensbodürsnis in Syrien
London , 17. August . Die „Times " erfährt aus Jeru¬

salem , um Eindruck zu machen , habe man 10 Panzerwagen
von Beirut nach Damaskus gesandt , die in den Straßen
herumgeführt werden . Die Drusen verlangen die sofortige
Entfernung des Hauptmanns Carbillet von dem Gauvsr-
neurposten von Dschebel-leus ; sie haben gegen einen fran¬
zösischen Gouverneur nichts einzuwenden , wollen ihn aber
selbst wählen . Bon de« Drusen dürfe wegen des Ausstands
niemand bestraft und die Waffen dürfen nicht abgenommen
werden . Generell Sarrail hat die Freilassung der verhaf¬
tete« Druse« imaeordnst.

Me „Daily Mail " meldet , der Friede mit den Drusen
sei bereits abgeschlossen.

Finanzschwierigkeiien im amerikanischen Schiffsdiek
Paris , 17. August . Wie „Chicago Tribüne " mitteil !, soll

der amerikanische Dampfer „Leviathan " sowie fünf wl ' -ere
von der Regierung der Vereinigten Staaten betri ' ene
vormals deutsche Ueberseedampfer wahrscheinlich aus un¬
bestimmte Zeit stillgelegt werden , da der Kongreß „u -cht
genügende Gelder bewilligt " habe . Der Schiffsdienst der
Regierung umfasse gegenwärtig 279 Reise - und Fra .ht-
dampfer . — Unter deutscher Führung hat sich der „Levia¬
than " oder „Vaterland ", wie das Riesenschiff früher hieß,
sehr gut ren . iert . Man fährt eben lieber auf deutschen clls
auf amerikanischen Schissen.

Tfchangtsoliu gestorben?
Berlin , 17. August . Die „B . Z ." meldet aus Peking , der

mächtige Gouverneur der Mandschurei , Marschall Tschang-
Lsolin  sei plötzlich gestorben . — Tschang ist ein Gegner
des Generals Feng und Moskaus und tritt flir Las Zu¬
sammengehen Chinas mit Japan ein.

Württemberg
Stuttgart , 17. August . Ernennung.  Zum Konser¬

vator an der zoologischen Abteilung der Naturaliensamm-
lung in Stuttgart ist Privatdozent Prof . Dr . Vogel  an
der Universitätsklinik Tübingen ernannt worden.

Operation . Landtagsabgeovdneter Heymann hat sich im
Ludwigspital einer Darmoperation unterzogen , die einen
günstigen Verlauf nahm.

Zum Katholikentag ist nunmehr der offizielle Führer in,
Schwabenverlag A.-G. erschienen . Er ist von Matth . Gei¬
ster und Stadtpsarrer Emit Keim verfaßt.

Drohender Lohnstreit in der Schuhindustrie . Nachdem
Lohnoerhandlungen in der Schuhindustrie ergebnislos »er¬
laufen waren , wurde von den Arbeitnehmern das Reichs¬
arbeitsministerium angerussn . Unterm 10. und 11. A »Lust
fällte es einen Schiedsspruch , wonach ab 1. August eine ^ oh -
zrilage von 4 für den männlichen Arbeiter über 21 WW -,
sowie der Mindesttariflohn 70 in der Stunde br9 6 n
Diesen Schiedsspruch hat die Arbeiterschaft Stuttgart . n-
gelehnt.

Zusammenbruch der Lankfirma L. Wittmann u. To.
Die Vankfirma L. Wittmann u. Eo . ist. wie bereits früher
gemeldet , zahlungsunfähig geworden . Die Württ . Landes-
sparkasse wird in Mitleidenschaft gezogen , da sie bei der
Firma und etwa 20 mit der Firma in Geschäftsverkehr
stehenden anderen Firmen mit 295 000 --lt beteiligt war.
Durch Wechseleinlö -ungen uvd teilweise Verwertung »mi
Unterpfändern hat sich der Betrag auf rund 100 0 ^ 6
ermäßigt . Für alle Darlehen hat übrigens die Landesjpar-
kasse reichlicke Deckung, so daß voraussichtlich kein Ve- liist
entstehen w^ d.

Vom Tage . Bei der Badinsel ist ein aus Meerane in
Sachsen gebürtiger junger Maurer ertrunken . — Ein Mei¬
ster der Firma Bosch ist bei der Arbeit durcb ein Glasdach
gestürzt und zog sich sckwere Verletzungen zu.

In der Schwabstraße 57 hat die 52jährige Frau Julie
Schmidt ihren Mann , den 59jährigen Heizer Adolf Schmidt
erschossen. In der Ehe gab es viel Streit und die Fran soll
mehrfach geäußert haben , sie mache ihren Mann noch kalt:
sie hatte auch einmal den Gaslnchnen geöffnet , als er , wie
öfters , betrunken nach Hause kam. Kurz vor dem Mord mar
Schmidt angetrunken heimgekehrt . Die Täterin , die streit¬
süchtig sein soll, ist verhaftet . Schmidt wird sonst als arbeit¬
samer Mann geschildert.

Adolf Hitler in Stuttgart
Zum ersten Mal fett dem Münchener Putsch vom 9. No¬

vember 1923 konnte Adolf Hitler  wieder in einer Sffemt-
lichen Versammlung sprechen, die von der Stuttgarter Orts¬
gruppe der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei am Sams¬
tag abend in ds« Liederhalle einberufen worden war . Der
Vorsitzende, Eugen Münder,  dankte in seinen Begrüßungs-
wori -n der württembergischen Staatsregierung , daß sie Hitler
die Freih «it des öffentlichen Auftretens wiedergegeben , Hab«,
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me lym Bayern immer rmm verweigere, während Osster-
reick ihm. dem geborenen Oesterreicher, die Grenze ver¬
schließe. Etwa 4000 Personen suchten Einlaß . Hitler, der
Über „Wesen und Ziele des Nationalsozialismus" sprach,
bewährte seinen Ru ? als glänzender Versammlunasredner.
Der Schlüssel zum Verständnis aller politischen Aufgaben
liegt ihm in der R a sse n f r a a e. Die Versammlung spen¬
dete Hitler stürmischen Beifall. Zu irgendwelchen Störungen
ist es nicht gekommen.

US dem Lan
Böblingen. 17. August. Verunglückt.  Am Sams¬

tag abend führte der Arbeiter Kern zwei seiner Hausfrau
gehörige Garbenwagen mit dem Gespann nach Hause. Auf
dem Weg fuhr ein anderes Fuhrwerk , dos ebenfalls nicht
beleuchtet war , in die Garbenwagen . Kern geriet unter
den Wagen und wurde lebensgefährlich verletzt.

Welzheim, 17. August- Rohling.  Aus geringfügiger
Ursache drang der mehrfach vorbestrafte Eugen Sing gewalt¬
sam in das Haus der 64iährigen Witwe Rupp in Weitmars
em und mißhandelte die Frau so fchwer,»daß sie bewußtlos
weggetragen werden mußte.

Gmünd, 17. August. Zugsentgleisung.  Am
Samstag entgleiste Personenzug 17 Göppingen—Gmünd
bei Einfahrt in Rechberghaufen und zwar die Lokomotive
und ein Personenwagen. Verletzt wurde niemand. Der
Sachschaden ist unbedeutend.

Wehingen. 17. August. Verbandstag der Ge¬
werbe - und Handwerkervereine.  Der Verband
württ . Gewerbevereine und Handwerkeroereinigungen har
hier feinen 63. Verbandstag abgehalten, der durch ein Fest¬
bankett eingeleitet wurde. Die Verhandlungen wurden
«m dem Verbandsvorsitzenden Landtagsabg . Henne ge-
witet, der die Versammelten begrüßte. Stadtschultheiß Carl
Welt gleichfalls eine Begrüßungsansprache . Altmeister
Wanz-Metzingen wurde zum Ehrenmitgliede ernannt.
Aachdem Syndikus Eberhardt den Geschäfts- und Kassen¬
bericht erstattet hatte, sprach Dr.-Jng . Kotz-Karlsruhe über
die Grundlagen der handwerklichen Betriebswirtschaft und
stellte als Hauptgrundsatz auf : größte Leistung bei ge¬
ringerem Aufwand. Finanzminister a. D. Dr. Schall hielt
«inen Vortrag über Sorgen und Hoffnungen der deutschen
Wirtschaft. Sodann wurde eine Entschließung  an-
aenommen. Sie verlangt vom Reichsfinanzminifterium
Rücksicht auf die Lage des gewerblichen Mittelstands bei
ven kommenden Steuerveranlagungen , ferner von der
wurtt . Regierung Abänderung der gesetzlichen Destimmün-
oen über die Bildung des Gewerbesteuerkapitals, Verwen-
mmg der Gebäudeentschuldungssteuer ausschließlich für
Wohnungszwecke und Befreiung der gewerblichen Räume
von der Gewerbeentschuldungssteuer. Weiter wird ver¬
langt eine Aenderung der Bestimmungen über die Aus¬
stellung von WandergewerbesHeinen, Rücksicht auf die länd¬
lichen Verhältnisse in der Frage des Sonntagsladenschlusses,
Abbau der Wohnungszwangswirtschaft , raschere Auszah-
king der Baudarlehen durch die Wohnungskreditanstalt.
Befremdet ist der Verbandstag darüber , daß der Gesetzent¬
wurf über die ReichshäNdwerksordnung heute noch nicht
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht ist. Gefordert wird
die Unterstellung der Bahnhofsverkaussstände unter die
allgemeinen Bestimmungen der Gewerbeordnung , Herab¬
setzung der Telephongebühren und baldige Verabschiedung
der Reichsverdingungsordnung . Der nächste Verbandstag
findet in Oehringen statt.

Reuklingen. 17. August. Das Technikum für
Textilindustrie  beging hier am Samstag und Sonn¬
tag die Feier seines 70jährigen Bestehens. Zahlreiche
frühere Schüler waren dazu eingetrosfen. Bisher haben
rund 10 000 Studierende die Anstalt durchlaufen. Die
gegenwärtige Schülerzahl beträgt 350. Am Samstag abend
' id ein Fackelzug der Studierenden zu Ehren der Lehrer¬
schaft statt. Daran schloß sich ein Festbankett, dem als
Vertreter des Arbeitsministsriums Regierungsrat Most-
haf, ferner Oberamtmann Kommersl, Oberbürgermeister
Hepp sowie Vertreter der Handelskammer und des Ge-
werbevrreins beiwohnten. Direktor Johannsen hielt die
Begrüßungsansprache , worauf zahlreiche Beglückwün-
schungsreden folgten.

ep. Rell'.iMN. 17. August. A m t s j u b i l ä u m. Pfarrer
Weigle  in Nellingen OA. Blaubeuren , der älteste evang.
aktive Pfarrer unseres Landes, feierte kürzlich in seltener
geistiger Frische sein SOsähriges Amtsfubiläum und erhielt
auf den gleichen Taa . an dem er im Jabr 1875 fein erstes

Nagolder Tagblalt „Der Gesellschafter"
Pfarramf in Walxheim OA- Ellwangen übertragen worden
war , den erbetenen Abschied. Seit 36 Jahren hat er eine
reichgesegnete Wirksamkeit in der Doppelpfarrei Nellingen-
Oppingen. 1901 und 1912 wurde er Mitglied der Landes-
fynode, 1904 bis 1914 war er Bezirksschulinspektor für den
Blaubeurer Bezirk. In den Ruhestand begleiten ihn die
guten Wünsche seiner Gemeinde und aller derer, die ihn
kennen lernten.

Ehingen. 17. August. Verschüttet.  In der Gemeinde¬
kiesgrube in Emerkingen wurde durch eine einstürzende Kies¬
wand der 63 Jahre alte Söldner Neubrand verschüttet.
Dem Knecht Zey wurde ein Fuß abgedrückt.

Ravensburg , 17. August. Regimentstagung .'
Das Landwehr -Jnfanterie -Regiment 123 veranstaltete am
Samstag und Sonntag hier eine Regimentstagung . Am
Samstag fand eine Gefallenengedächtnisfeier statt. Am
Sonntag war zunächst Kirchgang, sodann Festzug in der
Stadt und anschließend hieran fand die Enthüllung eines
Gedenksteins statt, der auch Generalfeldmarschall Herzog
Albrecht beiwohnte. Staatsrat Hegelmaier gedachte der
Taten des Regiments und der Toten und übergab den Ge¬
denkstein in die Obhut der Stadt.

Weingarten . 17. August. Schweizer Besuch.  Eine
große Zahl ehemaliger deutscher Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebener, denen sich auch Schweizer Bürger und
Bürgerinnen angeschlossen hatten, trafen zum Besuch hier
ein. Aus der Schweiz waren die deutschen Dienstpflichtigen
beinahe in Armeekorpsstärkezu den Fahnen geeilt. Höchstens
1 v. H. gehorchte dem Ruf nicht. Kamerad Tränkle-Zürich
erklärte in einer Ansprache, die Deutschen in der Schweiz
seien stets bereit, für das Vaterland einzutreten, um es
wieder auf die Höhe und zu Ansehen zu bringen.

Friedrichshafen. 17. August. Friedrichshafen —
Moskau in 14 Stunden.  Ein Dornier -Verkehrsflug-
zeug der Type Komet 3 legte den Reiseflug nach Moskau
(2400 Kilometer) mit Zwischenlandung in Berlin und
Königsberg in 14 Stunden 15 Minuten zurück. Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit beträgt 170 Kilometer in der Stunde.
Die Reise mit der Eisenbahn würde mehr als 3 Tage in
Anspruch nehmen.

Friedrichshafen, 17- August. Anerkennung.  Ober¬
lehrer a. D. Josef Mayer,  der Verfasser des Jugend¬
buchs: „Graf Ferdinand von Zeppelin — eine Gabe für die
deutsche Tugend" erhielt Mter dem 8. August folgendes
Handschreiben: „Sehr geehbE Her? Mayers Für die Zu¬
sendung Ihres MereMnken Büchs über den Graseg von
ZepprnN, ocks mir VMS Freude gemacht hat , spreche ich
Ihnen meinen verbindlichste Dank aus . Mit freundlichem
Gruß von Hindenburg,  Reichspräsident,"

Vom Hohentwiel. 17. August. Ein Schwindler.
Tn der Gegend von Singen versuchte ein Reisender namens
Müller für die Zeitschrift „Woche im Bild" Abschlüsse zu
tätigen und ließ sich jeweils 2.50 -R dafür an,zahlen. Es
hat sich herausgestellt, daß man es mit einem Schwindler
Mt tun hatte, denn die Lieferung der Zeitung erfolgte nicht
sich der Reisende selbst hatte das Weite gesucht.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 18. August 1925.

Der Müßiggang macht unendlich viel müder und
nervöser als die Arbeit und schwächt die Wider¬
standskraft, auf der eigentlich alle Gesundheit beruht.

Hilty.

Vereins-Sporisest des SMi-Verelos oouM e. V.
(Schluß).

Abends 8 Uhr fand im Traubensaal eine sehr gut besuchte
Fomilienunterhaltung mit Preisverteilung statt. Das allseits
gute Ergebnis des Tags hatte dem Abend den Stempel sieges¬
froher Freude aufgedrückt und damit vorneweg eine gute
Stimmung für den wohlgelungenen Verlauf geschaffen. Herr
Georg Kübele  übernahm als offiziös seriöser 1. Vorsitzender
in gewohnt trefflicher Weise die Begrüßungsansprache mit
Preisverteilung. Mögen die beherzigenden Worte, die er über
die Wege und Ziele eines ernstlich strebenden Sportmanns
gesprochen, bei der Jugend ein williges Ohr gefunden haben.
Als Preise sah man blanke Becher, feinausgeführte Plaketten
und sehr gefl. Diplome. Eine rührige Jazz -Band-Kapelle sorgte
in gutem Können für stetige Harmonie, die bis zum Ruf der
Polizeistunde Herz und Beine in schwungvollem„Rund "hemm
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in Bewegung hielt. In wirklich gelungener Weise kam das etwas
derbe, doch erträgliche Theaterstück„d'Notluag " zur Aufführung.
Eine reichlich fundierte Gabenverlosung ließ manchen erst zum
Bewußtsein kommen, daß er mehr Glück als Verstand habe.
Da gabs süße und saure Mienen und unverzeiliche Zufallsent¬
gleisungen aller Art : Der Stift mit dem hausfraulichen Spatzen¬
brett, die Haustochter mit der Schnupftabaksdose und die
Schwiegermama mit der Rasierseife. O Backe!

Die Ehrenzulagen an Ordensinhaber . Ehrenzulagen
erhalten wieder, wie berichtet, Inhaber von Orden und
Ehrenzeichen. Die näheren Bestimmungen hierüber sind
jetzt getroffen worden. Wenn die Zulagen früher über 129
Mark jährlich betragen haben, so wird die Hälfte, aber
nicht mehr als 300 mindestens 120 -K jährlich gezahlt.
In Betracht kommen nur bayerische, württembergjschU
badische und sächsische Auszeichnungen.

Zum Vaulandgeseh. Der Arbeitsausschuß des larch-
wirtschaftlichen Hauptverbands in Württemberg nahm
.Stellung zu dem Entwurf eines Baulandgesetzes und kam
dabei zu dem Ergebnis , daß dem Entwurf vom Stand¬
punkt der Grundstückseigentümer aus schwere Mängel as-
hasten, die das Gesetz in dem vorliegenden Entwurf un¬
tragbar machen. Den zuständigen Behörden wurde von
dieser Stellungnahme Kenntnis gegeben.

Die letzte Garbe . In allen Zeiten und bei allen Völkern
hat der Augenblick, da mit dem Fall der letzten Halme die
Erntearbeit zu Ende ging, einen besonderen, feierlichen
Charakter getragen. Der letzten Garbe , die in der Sommer¬
sonne unter Gottes freism Himmel geschnitten wurde, ist
dabei stets besondere Ehrung widerfahren . Sie wird als
glückliches Zeichen für die nächste Ernte angesehen. An
manchen Orten wird die letzte Garbe von der Garbenbinderin
eigenhändig ins Dorf getragen und dort am Scheunentor
angenagelt oder sonstwie aufgehängt . Diese Garbe wird
daher recht groß und durch einen Stein oder einen Erd¬
klumpen und dergl. recht schwer gemacht. Eigenartig und
von unklarer Bedeutung ist die Sitte , der letzten Garbe
Tiergestalt zu geben oder ihr Tiernamen wie Ochse, Kuh,
Hase ufw. beizulegen. ' ' / i

Altensteig, 17. Aug. Dom Schwarzwaldverein. Mil¬
ten im herrlichsten Hochwald beim Hirschgraben oberhalb des
Bömbachtales hatte sich der Schwarzivaldverein Altensteig am
letzten Sonntag ein lauschiges Plätzchen zur Abhaltung seiner
40jährigen Stiftungsfeier herausgesucht. Uni 2 Uhr gings vom
Marktplatz gemeinsam mit Musik hinauf zur moosigen Festhalle
und bald entwickelte sich zwischen den stämmigen Säulen ein
frvyks Treiben von Jung und Alt, ein Singen und Klingen,
ein Vespern und Tränen . Der Vorstand, Herr Zimmermanu,
ließ nach einer herzlichen Begrüßung den in stattlicher Zahl
erschienenen Vereinsmitgliedemund der Nachbarvereinen Nagold,
Ebhausen und Egenhausen den Werdegang des Vereins von
der Gründung bis heute im Geiste vorüberziehen. Herr Rech¬
nungsrat Lenz , Nagold und Schultheiß Denglet , Ebhausen
überbrachten die Grüße ihrer Vereine. Für die Kinder gabs
allerlei bunte Belustigungen. Der Abend schloß mit einem ge¬
mütlicher, Zusammensein im Saalban des Grünen Baums.

»
Freudenstadt , 18. Aug. Brandfall . Gestern früh gegen

ft»4 Uhr brach im Hause des Fritz Finkbohner, Kleinerhein¬
straße 21, ein Dachstühlbrand aus , dem der ganze Dachstuhl
zum Opfer fiel. Nur dem raschen Eingreifen der Weckerlinie,
die mit aller Energie gegen den Brandherd vorging, ist es zu
verdanken, daß ein weiteres Umsichgreifen verhindert wurde.
Der Brand entstand durch Niederbrennen eines auf dem Tische
des Mädchenzimmers stehenden Lichtes; dadurch fingen die auf
dem Tische liegenden Gegenstände Feuer. Als die Schlafende
aufwachte, brannte schon die Tapete, Tisch, Stühle usw. und
nur mit knapper Not konnte die Bewohnerin gerettet werden.

Eine segensreiche Erfindung
der Gemeinschaft der Freunde e. V. in Wüstenrot.

Die Lösung eines schwierigen Probleins, das für jeden
einzelnen von größter Bedeutung ist, scheint in unserer Zeit
gesunden zu sein. Es werden freilich viele ungläubig lächeln,
wenn sie hören, daß sie Dank einer finanztechnischen Erfindung
in verhältnismäßig kurzer Zeit vom abhängigen Mieter zum
freien Hausbesitzer werden können. Es scheint ja auch völlig
ausgeschlossen zu sein, für die das gesamte Baukapilat zu beschaffen,
die ihre Ersparnisse verloren haben und nun arm geworden
sind. Und doch ist es möglich. An, 29. Juli ds. Js . erhielten
schon wieder 25 Bausparer die gesamten Mittel für ein Eigen,

Der TeLefunkenteufeU
Roman von Otfrid von sanftem.

Amerikanisches Copyright Carl Duncker, Berlin,
zo (NaLdr. verHI

„Aber die Nacht? Was mag das für eine Pacht ge¬
wesen sein?"

Der Kommissar nickt.
„Weiß ich auch schon! Ich bin kaum in Cuxhaven , da

kommt ganz außer sich der frühere Kapitän Jensen , der jetzt
>o eine Ausbewahrungshalle für Privatyachten und einen
Bootsverleih unterhält und meldet, daß heute abend die
dort in einem besonderen Häuschen im Wasser befindliche
Pacht des Senators Hildebrand aus Hamburg , die erst
gestern von dort gekommen, gestohlen sei. Das heißt, eigent¬
lich auch nicht gestohlen, sondern es lag statt ihrer im Häus¬
chen ein Brief mit einem Scheck über 5000 Dollar von einer
amerikanischen Bank und ein Zettel , auf dem in Schreib¬
maschine die Worte standen:

„Kaution für Leihen der Pacht, die in 14 Tagen zurück¬
geliefert wird ."

„Ein anständiger Dieb wenigstens. Sie haben nicht zu¬
fällig den Zettel da, Herr Kollege?"

„Doch, ich will doch selbst zum Senator , der arme Jensen
ist ganz untröstlich."

Wendeborn wirft einen Blick auf den Zettel.
„Natürlich , dieselbe Maschine, die auch hier den Brief

an die Redaktion der Hamburger Zeitung geschrieben ha:.
Und diese Yacht?"

„Ist unzweifelhaft die weiße Pacht, auf der jene entkom¬
men sind. Zum Unglück bestätigen die Küstenstellen, daß
diese Pacht eine Stunde später am Leuchtturm vorüber auf
die hohe See hinausdampfte ."
. Selenius schreit auf.

Sie wurde nicht angehalten ?"
„Dazu lag kein Grund vor. Die Posten kannten die

Pacht, und als die Meldung über die seltsamen Ereignisse
in Hamburg kam, war die Pacht bereits außer Sichtweite."

Kommerzienrat Selenius bricht wieder vollkommen zu¬
sammen.

„Also mein Kind ist mit den Entführern auf hoher
See ! Und heut nachmittag fuhren wir aneinander vorüber !"

„Herr Kommissar, ich will gewiß nicht Vorwürfe machen,
aber 5 volle Tage ist sie in Luckenwalde und jetzt taffen Sie
sie auf das Meer entkommen!"

Und Kommissar Wendeborn fühlte seine Niederlage , er
hörte ordentlich mit seinen geistigen Ohren das höhnische
Lachen der Spitzbuben, die ihn an der Nase herumgeführl
hatten!

* » *

Herr Zoe Worth sitzt im Lesezimmer des Hotel Bellevue
in Partenkirchen , hat ein ganz miserables Gewissen und ist
in denkbar schlechtester Laune . Er ist wahrhaftig drei volle
Tage aus seinen Skiern wie ein Wilder umhergefahren , aber
er hat durchaus nichts von den Herrlichkeiten der Winter¬
wett genoffen. Kam er abends todmüde in ein Hotel, dann
schalt er sich selbst der Feigheit , aber er ging jeder Zeitung
mit Angst aus dem Wege. Es wäre nicht nötig gewesen,
denn in den kleinen Bergsportnestern lagen großstädtische
Blätter nicht aus . Und als er heute, an 'einem herrlichen
Wintersonnentage , vom Eibsee nach Partenkirchen hinab-
glitt , hatte er einen Entschluß gefaßt. Er hat rasch sein
Bergkostüm abgelegt, ist in den Eesellschaftsanzug geschlüpft,
hat gegessen und durchsucht jetzt die Zeitungen . Es ist ja
Torheit ! Er hat nichts getan , als einen Suchenden auf die
richtige Bahn gewiesen. Teufel ! Das sähe ja gerade aus.
als hätte er sich vor der Polizei zu fürchten! Das tat er
auch gar nicht! Der einzige, dem gegenüber er ein böses Ge¬
wissen hatte , war sein Vater und schließlich der Kommer¬
zienrat Selenius in Berlin . Aber die Gefahr war ja
vorüber . Das Dokument lag in Hamburg und Walker
würde sich schon hüten , über das Abenteuer zu reden. Jetzt
war es seine Pflicht , auf schnellstem Wege nach Hamburg
zu fahren , das Dokument zu holen und es Selenius zu
bringen . Er hatte ja nun sogar diesem Diebe sein Wort
gehalten und einige Tage vergehen taffen. Aber er war
doch begierig.

Es war eine Münchener Zeitung , die er jetzt durchblats'
terte.

„Der geheimnisvolle Raub der Sängerin Ada Elena
und des Komponisten Norbert Winfried in Luckenwalde.

Was ging ihn das an ? Er wollte weiter blättern,
da stutzte er. Luckenwalde? Hieß,so nicht das Städtchen,
in dessen Nähe er jenen Mann gewarnt hatte ? Norbert
Winfried ? Das war doch der Name, nach dem er fragen
mußte ? Er las mit wachsender Erregung , riß die nächsten
Blätter heran : „Die Polizei wittert eine echt amerikanische
Sensation . Man vermutet , daß eine amerikanische Konzert¬
agentur hinter der geheimnisvollen Affaire steckt, und der
zufällig in Berlin anwesende „Konzertkönig" James Eold-
smith hat den Verdacht auf seinen Konkurrenten Woodrow
Worth gelenkt. Der Verdacht wird dadurch bestärkt, daß Joe
Worth , der Sohn Woodrows , an jenem Abend und kurz nach
der Entführung in Luckenwalde gesehen wurde , anscheinend
auf dem Wege zu einem Wintersportaufenthalt in Bayern
Dies ist umso befremdlicher, als Kommerzienrat Selenius.
der Vater der Sängerin , besagten jungen Herrn uwhceno-
dessen zu einer geschäftlichen Konferenz erwartete und War .n
senior auf eine Kabeldepesche, die Selenius abgesanot, al
von einem Verdacht Worth gegenüber noch keine Rede war,
antwortete : „Mein Sohn muß schon bei Ihnen )ein .

Herr Walker , der zukünftige Schwiegersohn des Trust¬
magnaten Eoldsmith , hat nun , da dieser selbst abgerep,
die amerikanische Detektivfirma Pinkerton Worth aus o
Hals gehetzt. Es scheint, als wäre das verschwunden
Pärchen mit Worth im Bunde , zumal Ada Selenius
einigen Tagen volljährig wird und es anzunehmen yr, o o
zwischen ihr und Winfried ein Liebesverhältnis vejieyr.

Joe Worth springt auf . Er ist so erregt, daß alle
Besucher des Lesesaales sich empört nach dem Storensr
umdrehen. Er eilt hinaus in die Hotetoffice. ^

„Geht heut abend noch ein Zug nach München?
„In einer Stunde ."
„Bitte sofort meine Rechnung, ich muß äugend r
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Unter den „frischgebackenen" Hausbesitzern befinden
g u. a. Karl Riehle in Betzingen bei Reutlingen , Oberlehrer
Mh in Heimerdingen OA . Leonberg , Karl Berner , Eisenb.
tw. Assistent in Rottweil , Anna Buck, Näherin in Reutlingen,
-Äiihmachermeister Rothfuß in Klosterreichenbach bei Freuden-
Ot, Gustav Grittner in Reutlingen , Fr . Braun , Kaufmann
> Reutlingen, Obermonteur Laible in Canstatt , Oberlehrer
«öhr in Gundelshauseu OA . Sulz a. N ., Ernst Reim , Maurer
^Stuttgart.

Baugelder in Höhe von 350000 Mark sind an diesem
M zur Verfügung gestellt worden . Monatlich gelangen so
Mer größere Summen zur Ausgabe . Jeder erhält seine ver¬
glich vereinbarte Summe zu ganz billigem Zins und unter
jkdr günstigen Abzahlungsbedingungen . Keiner von diesen
Glücklichen hat damit gerechnet, schon in so kurzer Zeit (5—10
Monate nach seinem Beitritt ) mit dem Bau seines Hauses
beginnen zu können. Nun ist schon für 50 Häuser das gesamte
Baugeld aufgebracht worden . Ohne auf Staats oder andere
Hilfe angewiesen zu sein, erreichen alle die ihr Ziel , die sich hier
zu gegenseitigem Helfen und Dienen zusammengeschlossen haben.

»Ehrende- Aussprüche.
Ter Evang . Preßoerband für Deutschland schreibt uns:

Die gottesdienstliche Feier , die am 22 . Mai d. I . im Anschluß
an die Kanonisation des Canisius zu Ehren dieses neuen heiligen
in der Al-Gesu-Kirche zu Rom abgehalten wurde , benutzte be¬
kanntlich Prälat Salotti  zu einer maßlosen Beschimpfung
Luthers und der zu ihm haltenden Völker und Länder . Wie
der protestantischePfarrer Dr . Ohlemüller , der an dem Gottes¬
dienst teilgenommen hatte , s. Zt . berichtete, enthielt die Predigt
u. a. folgende Schmähungen : „Luther war eine Ausgeburt der
Hölle, ein Mönch , der sich der Sinnlichkeit prostituierte , der
mngfräuliche Seelen aus dem Kloster riß , um sie zum Opfer
seiner Gelüste zu machen. Luther vernichtete alle Kultur und
machte die Deutschen zu einem grausamen , blutrünstigen , zer¬
störungswütigen Volk. Was sich ihm anschloß, watete im
Sumpf der Leidenschaften und Gottlosigkeit ."

Der bekannte katholische Publizist Friedrich Ritter von
Lama-Füßen behauptet nun in einem Zentrumsblatt , das obige
Mat sei frei erfunden worden , da Salotti diese Worte niemals
gebrauchthabe, und zeiht Dr . Ohlemüller in einem Artikel
Eine Rekordlüge des Evangelischen Bundes " im Stuttgarter

Deutschen Volksblatt vom 7. August einer „faustdicken Lüge ."
Wir stellen demgegenüber fest, daß die Mitteilungen Dr.

phleMer ttüch dessen ausdrücklicher Aussage aut einem von
ihm selbst während der Rede in unmittelbarer Nahe der Kanzel
genommenen Stenogramm beruhen . Wenn sowohl Ritter
von Lama als auch von Frentz (Kölnische Volkszeitung vom
2. August) unter Berufung auf in Rom eingezogenen Erkun¬
digungen, die von Dr . Ohlemüller mitgeteilten Aeußerungen
Salottis leugnen , so mag sein, daß der vor der nach der Rede
sertiagestellte„beglaubigte Auszug " die oratorischen Ausfälle
Salottis nicht enthält . Uebrigens muß selbst v. Frentz zugeben,
daß auch dieser Auszug nicht „frei von Schiefheiten " ist.

Aus aller Well
Äuiounfali der Königin Wilhelmine . In der Nähe deK

Sommersitzes der Königin von Holland stieß ein Gesell-
Mastskraftrvagen auf das Auto der .Königin . Das Auto der
Wnigin wurde zertrümmert , sie selbst aber blieb unver-

Rerchskagsabg. Bensch ff. An den Folgen einer Ohren-
opemtion ist der Zentrumsoertreter Berlins Paul Beufch
im Alter von 42 Jahren gestorben . Für ihn tritt der Vor¬
sitzende der Zentrumspartei in Berlin , Kaufmann Schön¬
born in den Reichstag ein.

Zum Jubiläum des Hermannsdenkmals . Das nun 50
2ahre auf der Grotenburg im Teutoburger Wald stehende
Hermannsdenkmal hat eine nicht uninteressante Vorgeschichte.
Landgraf Friedrich V. von Hessen-Homburg hat sich lange
mit dem Gedanken getragen , dem Chsruskerfürsten zu einem
Gedenkzeichen zu verhelfen , und kein Geringerer als Klop-
stock hat mit ihm diese Sorge geteilt . Der Landgraf dachte
M eine 40 Fuß hohe Pyramide , die oben eine Kugel mit
Ar Jrminsäule trug . Der Landgraf wandte sich an die
Fürstin Christine nach Detmold und erhielt von ihr die Zu-
We für das Denkmal . Der Plan kam aber nicht zur Aus¬
führung, worüber man angesichts des Bandelfchen Meister¬
werks nur froh sein kann.

§valbard . Die Inselgruppe Spitzbergen , die, wie bereits
gemeldet, kürKch dem Königreich Norwegen einverleibt
wurde, erhielt den alten norwegischen Namen Svalbard.

Kroatische Jahrkaufendfeier . In Agram nurde die Jahr¬
taufendfeier des kroatischen Königreichs in Anwesenheit des
strbifchen Königspaares festlich begangen . — Das Land
Kroatien wurde in der Völkerwanderung 489 von den Ost-
SAHen, dann von den Artaren und 624—638 von den Chor¬
waten (Chrobaten ) in Besitz genommen . Vorübergehend
kam es unter die Botmäßigkeit der fränkischen Könige und
von griechischen Kaiser , bis Fürst Muncinir um das Jahr
»10 das Land unabhängig machte . 1090 starb der letztO
kroatische König Dircislaw ll., und nun kam das Land nach
mehrfachen Kämpfen an Ungarn und blieb mit kurzen
Unterbrechungen durch den Türkeneinfall Bestandteil der
Äc" reichisch-ungarischen Monarchie bis zur Beendigung des
Weltkriegs. Jetzt gehört Kroatien mit Slawonien zum „süd-
!M? stche Königreich ". Vor kurzer Zeit erst hat die Partei-

g f d « "Versöhnung " mit den Todfeinden Serben statt-

Lustdienst Suezkanal —Indien . Die englische Regie-
hat mit der britischen Reichsluftfahrtgesellschast zu-

m fünf Jahre einen Vertrag abgeschlossen, wonach
>e Gesellschaft einen Post - und Reifedienst zwischen Kan-

mro (bei Jsmailia am Suezkanal ) und Karachi in Indien
mgerrchtet hat . Die Flugzeit beträgt 60 Stunden . Die

-̂ eye von London nach Indien wird dadurch um sechs Tage
erkürst . Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Staats-

beitrag von 87 000 Psd . St.

L Tob i« de« Berge ». Rach Meldungen aus Innsbruck
* , r rn Holzgau cmf der Sommerfrische wollende Stutt-

^ "^ stnonn Hans Ekrmerich , als er auf umn -ar-klevten
von HoheMcht abstet gen wollte , mehrere hundert

-veerer abgestürst . Die Leiche konnte geborgen werde « .Leiche
Vns dem Bahnhof in Engen (Baden)

Zireü , als er mit einem Handln ««
InkM Gleis fuhr , vom einfahrsnden Schnellzug über-
Milie" getötet . Zirelt hinterläßt eine zahlreiche Fa"

wurd.>
Handwagen

!»>>.^ " " lllückter Kapitän . In Reykjavik (Island ) landete
oeuticke Dlckdamvfer -Grundmann " aus Geestemünde

die Leiche des' Ka'pitäns '. Die Mannschaft gab an , der Kapi-
>tän sei bei schwerer See in den Maschinenraum gestürzt
und von der Kurbelwelle erfaßt und getötet worden . Nach
Abschluß des Verhörs wurde der Kapitän beerdigt.

Die Alaienhalde abgebrannk . Die auf aussichtsreicher
Höhe gelegene Wirtschaft Maienhalde bei -Berneck (nicht
/weit vor der Einmündung des Rheins in den Bodensee ) ist
mit Scheune und Stallung vollständig niedergebrannt . Die
Wirtschaft stellte ein bekanntes , prächtiges Bauernhaus dar.
Man vermutet Brandstiftung.

Brände . In Köthen (Anhalt ) ist die große Leidesche
Farbenfabrik mit 8000 versandferkigen Zemenlfässern und
allen Anlagen und Maschinen abgebrannt . Man vermutet
4ine Rachekat . — In Hirschberg (Schlesien ) wurden die gan¬
zen Anlagen der bedeutenden Borrmannmühle Ms Opfer
eines Schadenfeuers . — In dem Dorf Kirchwc .e (Kreis
Aelgen , Hannover ) wurden durch zündelnde Knaben 13 Ge¬
bäude teilweise mit der Ernke eingeäschert.

Zündender Kugelblitz . Bei den schweren Gewittern , die
über die Lübecker Gegend niedergingen , wurde in Lenschow
eine seltene Blitzerschelnung beobachtet . Während des durch
Zickzack- und Flächenblitze hervorgerufeneu Leuchtfeuers kam
plötzlich ein ungewöhnlich großer Kugelblitz aus den er¬
leuchteten Wolken . Er schlug in eine große Scheune ein
Kind setzte das Gebäude in Brand . Dann rollte die Lichtkugel
nach der anderen Seite hinüber und verschwand in einem
Arbesterwohnhaus , das gleich darauf in Hellen Flammen
stand . Der Kugelblitz muß seinen Weg durch die Hauskür
m die Wohnstube genommen haben , denn man fand bald
darauf die Ehefrau erschlagen in der Stube auf . Als die
Kugel niederging , schlugen von allen Seiten andere Blitze
in die Gebäude ein.

Tödlicher Anglücksfall beim bayerischen Fliegerkag . Beim
dritten bayerischen Fliegertag in Würzburg stürzte am Sonn¬
tag Hauptmann Nopisch bei Schauflügen auf dem Galgen¬
berg bei einer scharfen Wendung in geringer Höh« ab und
wurde so schwer verletzt , daß er kurz darauf starb.

Am Sonntag vormittag geriet ein Doppeldecker der
Hessischen Fluggesellschaft auf dem Weg von Darmstadt zum
Flugtag in Villmgen über dem Schwarzwald in Bodennebel.
Der Führer wollte eine Landung vornehmen , geriet aber
zwischen Sommerau und Triberg , wie es scheint, in eine
Fernsxrechleitung und stürzte in einem Hohlweg ab . Das
MlMUg ging irr Trümmer . Der Führer erlitt einen Nasen-
beinbruch und schwere Schnittwunden im Gesicht. Der Mon¬
teur , der aus den Trümmern herausgesägt werden mußte,
erlitt einen Unterschenkelbruch . Die Verletzten wurden in
das Triberger Krankenhaus überführt.

In Przaßnitz stürzte nahe der ostpreußischen Grenze ein
polnisches Flugzeug französischer Herkunft ab . Der Bürger¬
meister von Przaßnitz , der sich im Flugzeug befand , wurde
getötet , der Führer schwer verletzt.

Gerüslemsturz . An einer Brücke auf der Eisenbahn¬
strecke Velbert —Kettwig (Wests .) stürzte bei Laupendahl ein
ZO bis 35 Meter hohes Gerüst ein . Zwei Arbeiter wvpdep
gptötet , zwei schwer und einer leicht verletzt.

Zugsunglück . Bei einem Zusammenstoß bei St . Denis
(Frankreich ) wurden 4 Personen getötet , 25 verletzt.

Ser Schnellzug Chiasso—Mailand stieß infolge falscher
Weit^ üstellUttg bei Menza auf einen von Moltano kom¬
menden § i>Wgl bon letzterem wurden drei Wagen zer¬
trümmert . 12 Personen wurden verletzt , davon 6 lebens¬
gefährlich.

00 OOS Landstreicher und Bettler . Durch eine amtkiche
Umfrage bei den 30 Arbeitshäusern , den 62 Wanderarbeits¬
heimen , den vielen Herbergen zur Heimat und ähnlichen
Einrichtungen wurde sestgestellt, daß es in Deutschland —
ohne die Zigeuner — heute 55 000 bis 60 000 Landstreicher
und Wanderbettler gibt . Im Jahr 1910 wurden genau sch
viel in allen Staaten Europas zusammen schätzungsweise
gezählt , wovon die meisten auf Italien und Spanien kamen.
In Deutschland gab es damals 8—9000 Landstreicher.

Letzte Nachrichten
Maßregelung der Saarbergarbeiter.

Berlin , 18. Aug. Die Deutsche Zeitung meldet aus
Saarbrücken: Die Bergwerksdirektionen haben beschlossen»
daß jedem Bergarbeiter, der an dem Streik in den letzten
Wochen teilgenommen hat, 2V- Schichten in Abzug gebracht
werden.

Rußland und der Sicherheitspakt.
Berlin » 18. Aug. Das Berliner Tagblatt meldet

aus Nom: Der russische Botschafter am Quirinal» Kergen-
zew, erklärte einem Pressevertreter, der Sicherheitspakt soll
nur bezwecken, jede weitere Annährung zwischen Deutschland
und Rußland zu verhindern und Deutschland zum Exerzier¬
platz zu machen. Der Druck auf Deutschland, in den Völker¬
bund einzutreten, habe nur eine feindliche Spitze gegen Sow¬
jetrußland.

Die Dominiums werden gefragt.
London, 18. Aug. Das britische auswärtige Amt hat

sämtlichen Dominiums Abschriften des Textes der franzö¬
sischen Antwortnote an Deutschland übersandt.
Bevorstehende französische Offensive in Marokko.

Paris , 18. Aug. Die französische Offensive gegen
Abd el Krim wird zur Zeit erwogen. Der „Tag"-Korres-
pondent meldet aus Fez, daß die Umgruppierung der fran¬
zösischen Truppen in den nächsten Tagen zu Ende geführt
sein wird. Die Franzosen werden in einer Front von 150
Kilometern angreisen. Die angreifenden Truppen bestehen
aus 7 Divisionen mit insgesamt 84 Bataillonen. Die In¬
fanteriedivision an der Marokkofront zählt 12 Bataillone,
während sie in Frankreich nur 9 besitzt. Das Ziel des
französischen Oberkommandos ist, soweit in das Rifgebiet
vorzudringen, daß die Waffenarsenale Abd el Krims erbeutet
werden.

Rückzug der Franzosen aus Taza.
Paris , 18. Aug. Der Berichterstatter des Journals

meldet aus Tanger: Der erwartete Umschwung an der
Marokkofront ist bisher noch nicht eingetreten. Die Rifka-
bylen haben bei Taza erneut die französische Front an 3
Stellen durchbrochen und den Rückzug der französischen Trup¬
pen aus Taza zur Folge gehabt. In Rabat sind die Vor¬
bereitungen für einen in Marokko beginnenden Giftgaskrieg
wahrnehmbar.

Abreise Petains «ach Marokko.
Paris , 18. Aug. Marschall Petain reist morgen abend

7 Uhr zur Uebernahme des Oberkommandos nach Marokko
ab. Marschall Liautey wird erst nach Eintreffen des Mar¬
schalls Petain sich zur Herstellung seiner zerrütteten Gesund¬
heit nach Vichy begeben.

Waffenstillftaudi« Syrien.
Paris , 18. Aug. Eine Havasmeldung aus Beirut

bestätigt, daß zwischen dem französischen Oberkommando
und den Drusen ein Waffenstillstandabgeschlossen wurde.
Die Drusen haben bereits 40 französische Gefangene zu¬
rückgegeben.

Im ständigen Ausschuß des preußischen Landtags wurde
gestern die preußische Amnestievorlage behandelt und zum
Schluß einem Untersuchungsausschuß überwiesen.

Caisiaux' Londoner Reise wurde abermals verschoben,
weil man in Paris den Ausgang der belgisch-amerikanischen
Schuldenverhandlungen abwarten möchte.

Der Streik der Bankbeamten in Frankreich geht weiter;
in Marseille ist es gestern zu Störungen und Zwischenfällen
gekommen.

Gestern haben erneut tschechische Flieger durch Ueber-
fliegen deutschen Gebiets Grenzverletzung begangen.

Auf dem Nationalkongreß der französischen Sozialisten
wurde gestern die Frage der Mündigen Arbeitszeit behandelt.

Handel und Volkswirtschaft
Russische Einkäufe in Deutschland. Die Berliner Zweiastelle

der Hauptverwaltung der russischen Genossenschaften (Zentross ojoH
hat im lluli ds . 5s . für insgesamt 3,9 Millionen Rudel Auftrag«
in Deutschland vergeben , wovon 2,3 Millionen auf Web - und
Galanteriewaren , 1,5 Mill . auf Hausbedarfsgegenstände (Emaille¬
geschirr usw.) entfallen . 3m 3ahr 1923/24 betrugen die Gesamt-
austräge 1,5 Millionen Rubel . Die Waren werden auf Kredit
mit Teilzahlungen in bar gekauft.

Zirgserusprecher. Die Erössnun,g des neuen Fernsprechverkehrs
Hamburg—Berlin bezieht sich nicht auf die Verbindung mit Flug¬
zeugen , wie von MTB . irrtümlich gemeldet worden war, sondern
aus den Schnellzugsverkehr . Es ist also auf der genannten Linie
künftig möglich, drahtlos mit jedem Zug auch während der Fahrt
Fernsprechverbindung hsrzuslellen.

Todesstrafe für Valutaspvkulankcn. Einer Havasmeldung aus
Athen zufolge soll nach einem Erlaß der griechischen Regierung
angesichts der finanziellen Lage des Landes und zum Schutz den
Interessen des Staats die Todesstrafe gegen alle die verhäng^
werden , die mit Devisen öder ausländische!! Werten Spekulation
treiben. I ' /

Stuttgarter Börse, 17. August. Die Börse erösineke in der neuen
Woche in der gewohnten lustlosen Haltung , und bas an den Markt
kommende geringe Material fand nur zögernd und teils zu wei¬
chenden Kursen Aufnahme . Der Renkenmarkt lag im großen ganzen
unverändert . 5 v. H. Reichsanleihe mit 0,1325 etwas leichter.

Stuttgarter Produktenbörse . 17. August . Weizen : 25—27,5:
Sommergerste 24—26,5 ; Roggen 21,5—22,5 ; Hafer 17—22;
Weizenmehl 41,50 - 42,50 ; Brotmehl 34,50- 36,50 ; Kleie 12 bis
12,5 ; Wiesenheu 5,5—6,5 ; Kleeheu 6,5—7,5 ; .Stroh 4,5—5.

Mannheimer Produktenbörse, 17. Aug. Weizen inl. 26,5—27,
allst . 29,75—31, Roggen inl . 21,75- 22, allst . 23, Braugerste
26—28ch, Futtergerste 21—22,5, Hafer ins. ohne Angebot , auÄ.
20,5—W, Mais Mit Sack 22,75, Weizenmehl Speziai 0 40,5—40,75,
Weizenbrotmehl 31,25—31,75 , Roggenmehl 31—3l,5 , WeizenÄeie
12,125 —12,25, Biertreber 17,25— 18, Raps 41—42, alles je 100
Kilo bahnfrei Mgimbeim.

Berliner Getreidepteise , 17. Aug . Weizen Mark. 24 .40- ^84.80,
Roggen 17.70— 18.30, Wintergerste 18.90—19.70, Sommergerste
24—26.90, Hafer 19.20—20.20, Weizenmehl 32.50—34.75, Roggen-
Mehl 26.25—27.75. Weizenkleie 13,70, Roggenkleie 13.40, Raps
345—350. ,

Markte
Mannheimer Biehmarkt , 17. Aug. Zugeführk: 389 Ochsen, 172

Bullen , 666 Kühe und Rinder , 486 Kälber, 22 Schafe , 2378
Schweine . Bezahlt wurden für je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen
31—62, Bullen 44—58, Kühe 36—62, gering genährtes Jungvieh
18—26, Kälber 48—85, Schafe 36—54, Schweine 74—92, Markt¬
verkauf: Mit Großvieh schleppend, Ileberstand, mit Kälbern regel¬
mäßig , geräumt , mit Schweinen regelmäßig , Ileberstand.

Schweinepreise . Bönnigheim:  Milchschweine 26—33, Läu¬
fer M—90. — Künzelsau:  Milchschweine 32—42. —
Trossingen:  Milchschweine 28—35. — Balingen:  Milch-
Schwein« 28—38, Läufer 44—48. — Besigheim:  Milchschweine
SO—35, Läufer 65— 100. — Crailsheim:  Läufer 45—60,
Milchschweine 25—40. — Hall:  Milchschweine 28—40, Läufer
55. — Heilbronn:  Milchschweine 20—30, Läufer 40—80. —
Oeh ringen:  Milchschweine 30— 42 das Stück.

Göppingen , 15. August. Schafmarkt.  Zufuhr 397 Stück.
Die Preise bewegten sich zwischen 49 und 85 »k d. Paar . Der
Verkauf war lebhaft.

Fruchtprcise . Tübingen:  Dinkel 8—9,30 , Haber ll —11,50,
Weizen 12—14, Gerste 11—12. -4t.

Bayerische Häukeversteigsrung in Stuttgart . Die von der
Bayerischen Auktionszentrale diesmal in Stuttgart dnrchgeführte
Versteigerung war unzureichend besucht. Die Gebote wurden nur
langsam abgegeben . Die Preisnachlässe betrugen bis zu 15 o. H.
Ochsenhäute mit Kopf : 30—49 Pfund 71,25—74, 50—59 Pfund
72—76 : Rinderhäuie mit Kops: 30—40 Psund 77,5—83,75 , 50—95
Pfund 74—85: Kühe mit Kopf: 50—59 Psd . 64—73,25 : Hammel¬
selle: vollwollig 64, halbwollig 59, kurzwollig unverkauft , Blößen
45—47, Lammfelle 59, Hammel-Schuß 29. Die Auktion dauert an.

Rottenburg , 16. August . Hopfen.  Der durchdringende Rege«
kam unseren Hopfenpflanzen wie erwünscht. Me Blüten gehen
in Dolden über, die sich reichlich zeigen . Erst fehlen wohl die
Seiienlriebe , die Pflanzen haben teilweise die Stangenhöhe nicht
ganz erreicht. Aber trotzdem sieht man einer guten Ernte entgegen.

Untersuchungen von Zuckerrüben. Nach dem Statistischen Büro
von F . O. Licht in Magdeburg zeigen die Wägungen und Unter¬
suchungen von Zuckerrüben im Deutschen Reiche folgendes Ergeb¬
nis : Durchschnittsgewicht einer Rübe mit Müttern 643 (gegen bie
Vorwoche — 35) Gramm : Durchschnittsgewicht einer Rübe ohne
Blätter 264 (plus 13) Gramm, Zuckergehalt 14,56 (plus 0,6H
Prozent . _

Gestorbene:
Schramberg : Berta Messing , geb. Jörger.
Bieringen : Marg . Dettling , 83 I.

Das Wetter
Me Wetterlage hak sich nicht wesentlich geändert . Me Wirkung

des nördlichen Hochdrucks herrscht vor und läßt für Mittwoch
und Donnerstag vorwiegend trockenes und auch mehrfach heiteres»
aber zeitweise bedecktes Wetter erwarten.
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Forstamt Wildberg.
Das Neubemalen von 36  alten

Waldabteilungs-Tafeln
aus Blech wird auf Grund der beim Forstamt auf¬
liegenden Bedingungen am Samstag , 22. 8. 6>/z Uhr
abends vergeben. Verschlossene schristl. Angebote an
das Forstamt . 603

Trockene 609

15, 24, 26 und 30 mm

zu Mk. 105 pro cbm hat abzugeben
solange Vorrat reicht

MM « . Will
M?

^ ' -UM

>9 !L-»iWML.V

Stets zu 1.50 vorrätig bei

kuvbbaüälirilK 2 al 86 r, F ^ vlä

Sögmehl
geben während der Erntezeit zu reduzierten Preisen
ab 540

Gebr. Theurer, Nagold.

Verloren
ging am Samstag auf der
Straße Nagold —Oberjet¬
tingen eine 608

Damenuhr
Der ehrliche Finder wird
gebeten, diese gegen gute
Belohnung i. d. Geschäfts¬
stelle ds . Bl . abzugeben.

-Wsmi"
ging auf der Straße von
Beihingen nach Egenhau¬
sen eine 613

TWsHr
Abzugeben gegen gute

Belohnung bei
Carl Helder , Uhrmacher

Haiterbach

MttM
GW.

Welche Frauensperson
wäre bereit, voraussichtlich
auf einige Wochen die
Pflege meiner kranken Frau
und Versorgung meines
Haushalts unter Beihilfe
meiner 14jährige Tochter
zu übernehmen?

L . Büchsenstsin
Obere Mühle

SM Zselshausen.

Gesucht
wird ein jüngeres

MS
demselben ist Gelegenheit
geboten das Nähen zu er¬
lernen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle. 606

Wem»« » !!!
^ttk Ltöbel N'enlen vis

neu änreb UödelpMr

„MMiMdHii"
krielir . 8vdmiü , Loion.
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Union Deutsche Lerlagsgesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig

^eise/ü ^ - ' 67 ' von Wais

LUlsSn-Sühve«!
Alpenfahrten. 1. Teil. Hochgebirge . 180 Seiten mit 20 Bildern und einer großen

Übersichtskarte. In Ganzleinen gebunden Rm. 4.—
Nicht eine allgemeine Beschreibung de« Allgüus wird hier geboten, sondern ein Führer auf den
schönsten Wanderstrecken. Abweichend von der üblichen Einteilung der Reisebücher stellt dieser
Führer die schönsten Punkte zu fertigen Wanderplänen zusammen unter genauer Wegbeschreibung
und Entfernungsangabo . Der Führer umfaßt die Allgäuer Alpen zwischen dem Lech und dem
Bregenzer Wald ; die Nordgcenze bildet die Linie Sonthofen —Hindelang —Pfronten —Füssen. Von

besonderem Wert ist die reich beschriftete Übersichtskarte, die beste des Allgäus.

Mbsührws
Wanderungen durch die Schwäbische Alb nebst Hegau und Randen . Zehnte»
neubearbeitete und vermehrte Auflage . Mit 20 meist vielfarbigen Karten.

In Ganzleinenband Rm. 5 50
Mit staunenswerter PünktUchk.-it und unbedingter Zuverlässigkeit ist das Buch geschrieben. Hervor¬
ragend sind die Fernsichtschilderungen. Reiche Kartenbeigaben , lauter Ausschnitte unserer General-
karte. vervollständigen den Wert des Führers . Blätter des Schwäb . Albverelns

Ausflüge nach allen sehenswerten Punkten am See und in dessen nähere und
weitere Umgebung (Oberschwaben. Vorarlberg , Rheintal , Appenzeller Land).
Sechste »neubearbeitete und vermehrte Auflage . Mit ? mehrfarbigen Karten.
1 Stadtplan , 2 Panoramen und 27 Abbildungen. In Ganzleinenband Rm. 4.—
Ich habe da» Buch ebenso schätzen gelernt , wie ich den Albführer seit lan ;em schätze. Das ganze
Seegestode. jeder einzelne, nur irgend erwähnenswerte Punkt dessel 'en ist gewissenhaft behandelt.
Aber darüber hinaus wird uns auch die Umgebung « schlossen. Württemberger Zeitung

wohin?
Die schönsten Ausflüge in Württemberg und dessen Grenzgebieten. Vierte , neu¬
bearbeitete und bedeutend vermehrte Auflage . Mit 13 meist mehrfarbigen

Karten . 1 Panorama und 25 Abbildungen. In Ganzleinenband Rm.4.80
Mit »Wohin * kann man mühelos und genußreich wandern vom Bodenfee bis in die Hohenloher
Ebene, vom Schwarzwald unü Odenwald bis zum Ries . Das Buch enthält die schönsten Ausflüge
aus diesem Gebiete, es streift Alb und Schwarzwald und erweist sich namentlich als praktisch für

kleine und größere Ausflüge , deren Ausgangspunkt die kleineren und größeren Städte sind.

voiwMsberBuchhandlmrs Zaisev , Nagold

Walddorf

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte,
Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 20. August 1925
im Gasthaus zum „Hirsch"  in Walddorf
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst ein¬
zuladen . 548

oo
O
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c>
oo

Bauer in Walddorf I Bauer

Kirchgang Vs 12  Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Sohn des
ff Jakob Walz

Tochter des
Adam Bauer

in Walddorf

HkjkßlZ-
Witwer , 50 Jahre , Maschinist in guter Lebensstellung
(200 Monatsgeh .), wohnh . Nähe Pforzheim,

sucht Lebensgefährte
(35 —38 I .) mit frohem, sonnigem Gemüt , die eine
gesunde Natur besitzt und unbescholten ist. Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen. Strengste Diskretion
zugesichert.

Nur ernstgemeinte Offerten mit Lichtbild an die
Gesch.Stelle d. Bl . unter Nr . 602 erbeten.

Junges , fettes

ist fortwährend zn haben bei 610
Fr. Krauß, Metzgermeister.

Psimd-M -H»
ab Acker, verkauft 612

Seikerwiecker
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MW . Zimer
vermietet

W. Deuz
Haiterbacherstraße.

Alles Wissenswerte
über die

WwntW
ist soeben in überaus

leichtverständlicher
und bei aller Wissen¬
schaftlichkeit volks¬
tümlichen Darstel¬
lungsweise erschienen
und zu 50 Pfennig

vorrätig bei

«05

NgAOlck

4,11s

^amilisn-
Hnrsigsn

lAsdurtsn, Verlobungen,
Vsrwäblnngsn , Trsusr-
külls gibt insu vortsil-

bukt bekannt im

„QsZsIIseliLstsi ' "
(Amtsblatt)

Weiteste Verbreitung
Bevorzugter Teileoxrsis

Loböns 4uskübruug

Suche per sofort kräftigen

nicht über 16 Jahren §<>4
Ernst Reichert

Pfalzgrafenweiler
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Band N
ZungmLdchen

und Kinder»
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Band I
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Verlag
Otto Beyer,
Leipzig -T.
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Unentbehrliche BHcher!

Für Kraftfahrer.
Neun LWrsstwMk N NutzsOrzeWe

reich illustriert 4.—
Das Klein -Auto für den Selbstfahrer

mit 95 Abbildungen.
Der Kraftwagen , feine Bedienung «. Pflege

mit 63 Abbildgn. und 2 Taf.
Der Automobilmotor u. feine Bestandteile

mit 155 Abbildgn.
Die Kraftfahrschule in Frage u. Antwort
DasMotorrad ,seinDau u. feineBehandluug

mit 133 Abbildgn. und 2 Taf.
LeichtMotorräder

mit 90 Abbildgn. und 2 Taf.
Der Motorradfahrer

Ein praktisches Nachschlagebuch
mit 92 Abbildungen

Auto -Handbuch
Bau , Handhabung und Reparaturen des Automobils,

mit 77 Adblwuogen. ,
Jeder Band nur  3 .— Versand franko

Voreinsendungdurch Brief oder auf Postscheckkonto Slum
gart 5113; bei Nachnahme zuzügl Porto.

kllMaiMiig ?si 8vr, IlsM

MMW Seues
SluttgarterRochbuch
bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaftenZubereitung aller

Arten von Speisen, Backwerk,
Gefrorenem, Eingemachtem usto.

von

FrLedr. Luise Löffler.
480 Seiten. » 1800 Vezeptr.
ZS. Auflage. Leinen4.- Mack-

2ur
Gimnachzett unentbehiM!

Zum Originalpreis stets vorrätig bei

6. W. ^sisei', kueksisnlllung, lüsg^
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